Teilegutachten 366-0356-13-MURD-TG

ANLAGE: 7M

ERCEDES

Hersteller: BBS GmbH

Radtyp: CH126
Stand: 30.10.2013

Auto Service

Fahrzeughersteller

Raddaten:

RadgroRe nach Norm

: MERCEDES-BENZ

:81/23X19H2

Einpreftiefe (mm)

1 27
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Lochkreis (mm)/Lochzahl  :112/5 Zentrierart : Distanzscheibe
Technische Daten, Kurzfassung
Ausfuhrung Ausfuhrungsbezeichnung Mittenl (Zentrierring-  |zul. zul. gultig
och werkstoff Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf.  [Fertig
Rad Distanzscheibe (kg) (mm) |datum
09.31.312 CH 126 09235725mm | 66,5 Leichtmetall] 720] 2255| 07/10

Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme ( z. B.
Reifendruckkontrollsysteme) miissen nach Anbau der Sonderrader funktionsféhig bleiben bzw. entsprechend

ersetzt werden.

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller

Befestigungsteile

- MERCEDES-BENZ

: Kegelbundschrauben M12x1,5, Schaftl. 34 mm, Kegelw. 60 Grad,
fir Typ : 210 K; 203 K; 208; 171; 210; 170; 203 CL; 203

Zubehor :09.31.312
Befestigungsteile : Kegelbundschrauben M12x1,5, Schaftl. 34 mm, Kegelw. 60 Grad, flr
Typ : 209
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 110 Nm
Verkaufsbezeichnung: C-KLASSE
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kKW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
203 €1*98/14*0139*.. 170-260|235/35R19 21B; 21J; 21L; 21M; Nur C 32 AMG; Nur C
22B; 22L; 247; 24M; 30 CDI AMG;
53S; 54A; 68X Heckantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71A; 73C;
74A; 74W; BBX
203 €1*98/14*0139*.. 125-160|235/35R19 21B; 217; 21L; 21M; Nur 4-MATIC;
22B; 22L; 24J; 24M; 10B; 11G; 11H; 11K;
53S; 54A 12A; 51A; 71A; 73C;
125-200|235/35R19 91 |21B; 21J; 21L; 21M; T4A; 74W; BBX
22B; 22L; 24J; 24M;
54A
203 €1*98/14*0139*.. 75-160 (235/35R19 21B; 21J; 21L; 21M; Heckantrieb;
22B; 22L; 24J; 24M; 10B; 11G; 11H; 11K;
53S; 54A; 68X 12A; 51A; 71A; 73C;
74A; 74W; BBX
203 CL €1*98/14*0159*.. 170 235/35R19 91Y |21B; 21J; 21L; 21M; Nur C 30 CDI AMG; Nur
22B; 22L; 247; 24M; bis €1*98/14*0159*18;
54A; 68X Heckantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71A; 73C;
74A; 74W; BBX
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Verkaufsbhezeichnung: C-KLASSE

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

203 CL €1*98/14*0159*.. 75-145 (235/35R19 87W (21B; 21J; 21L; 21M; Nicht C 30 CDI AMG;
22B; 22L; 24J; 24M; Nur bis
54A; 68X €1*98/14*0159+%18;

75-160 |235/35R19 87Y |(21B; 21J; 21L; 21M; Heckantrieb;

22B; 22L; 24J; 24M,, 10B; 11G; 11H; 11K;
54A; 68X 12A; 51A; 71A; 73C;
235/35R1991 (21B; 21J; 21L; 21M,; 74A; 74W; BBX
22B; 22L; 24J; 24M;

54A; 68X

203 K €1*98/14*0158*.. 125-160|235/35R19 21B; 21L; 21M; 21N,; Nur 4-MATIC;
22B; 22L; 24J; 24M; 10B; 11G; 11H; 11K;
53S; 54A,; 68X 12A; 51A; 71A; 73C,

125-200|235/35R19 91 |21B; 21L; 21M; 21N; T4A; 74W; BBX
22B; 22L; 24J; 24M;

53S; 54A; 68X
203 K €1*98/14*0158*.. 170-260|235/35R19 21B; 21J; 21L; 21M; Nur C 32 AMG; Nur C
22B; 22L; 24J; 24M; 30 CDI AMG;
53S; 54A; 68X Heckantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71A; 73C;
74A; 74W; BBX
203 K €1*98/14*0158*.. 75-160 |235/35R19 21B; 21J; 21L; 21M; Heckantrieb;
22B; 22L; 24J; 24M,, 10B; 11G; 11H; 11K;
53S; 54A; 68X 12A; 51A; 71A; 73C;

75-200 |235/35R1991 (21B;21J; 21L; 21M; 74A; 74W; BBX
22B; 22L; 243J; 24M;

54A; 68X
Verkaufsbezeichnung: CLC-KLASSE
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
203 CL €1*98/14*0159*.. 75-200 (235/35R19 87Y |21B; 21T; 22M; 24J; Ab e1*98/14*0159*19;
54A Heckantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71A; 73C;
74A; 74W; BBX
Verkaufsbezeichnung: CLK-KLASSE
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
209 €1*98/14*0184*.. 100-225|225/35R19 88Y |(21L; 24J; 5FE Coupe;
225-285(225/35R19 88Y (21L; 24J; 5FE; 57E; 10B; 11G; 11H; 11K;
670; 673 12A; 51A; 71A; 729;
73C; 74A; 74W; BBX
Verkaufsbezeichnung: E-KLASSE
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
210 €1*93/81*0022*.. 55-165 [235/35R19 21B; 53S nicht fir gepanzerte
235/35R19 91W |21B Fz; Heckantrieb;

10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71A; 729;
73C; 74A; 74W; BBX
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Verkaufsbezeichnung: E-KLASSE
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
210 €1*93/81*0022*.. 55-165 [235/35R19 91W |21B nicht flr gepanzerte
55-205 |235/35R19 21B; 53S Fz; Heckantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71A; 729;
73C; 74A; 74W; BBX
210 €1*93/81*0022*.. 150-165|235/35R19 21B; 53S nicht flr gepanzerte
235/35R19 91W |21B Fz; Allradantrieb;
10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71A; 729;
73C; 74A; 74W; BBX
210K €1*93/81*0033*.. 55-150 [235/35R19 87 |21B; 57E; 68X Heckantrieb;
55-205 |235/35R19 21B; 53S; 57E; 68X 10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71A; 729;
73C; 7T4A; T4W; 7T6A;
BBX
210K €1*93/81*0033*.. 55-150 [235/35R19 87W |21B; 57E; 68X Heckantrieb;
55-165 |235/35R19 21B; 53S; 57E; 68X 10B; 11G; 11H; 11K;
12A; 51A; 71A; 729;
73C; T4A; T4W; 7T6A;
BBX
Verkaufsbezeichnung: MERCEDES-BENZ CLK
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
208 €1*96/27*0054*.. 100-160|225/35R19 21B; 21J; 247; 24M; 10B; 11G; 11H; 11K;
53S 12A; 51A; 71A; 73C;
225/35R19 88Y |21B; 21J; 24J; 24M T4A; 74W; BBX
235/35R19 87Y |21B; 21J; 21L; 22,
24C; 24M
208 €1*96/27*0054*.. 100-205|225/35R19 21B; 21J; 247; 24M; 10B; 11G; 11H; 11K;
53S 12A; 51A; 71A; 73C;
225/35R19 88Y |21B; 21J; 24J; 24M T4A; 74W; BBX
235/35R19 87Y |21B; 21J; 21L; 22,
24C; 24M
Verkaufsbezeichnung: SLK
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
170 €1*95/54*0039*.. 100-160|225/35R19 84W (21B; 21J; 21L; 22B; 10B; 11G; 11H; 11K;
24C; 24M 12A; 51A; 71A; 73C;
235/35R19 87 |21B; 21J; 21L; 22B; T4A; 74W; BBX
24C; 24M
171 e1*2001/116*0262*.. |120-225|225/35R19 88 |21P; 22H; 22M; 24J; 10B; 11G; 11H; 11K;
24N; 54A 12A; 51A; 71A; 73C;
255/30R19 91 |22F; 22L; 24M; 57F; T4A; 74W; BBX
671; 673
Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Beriicksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu

entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

11G) Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern mussen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen beriihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fur die
Sonder-Fahrwerksfedern muf3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
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gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination durfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienmafligen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfuhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daf3
nur Reifen mit gleich gro3em Abrollumfang zuldssig sind.

Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VllIb zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER,
FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum 8§19 StVZO vertffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht méglich, es sei denn, dass fiir den hier aufgefuhrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umrlstmaoglichkeit im Gutachten aufgefuhrt ist.

Fur diese Umrlistung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefuhrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel tGiber die gesamte
Radhausausschnittkantenlange ist die Freigéangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der vorderen Radhauser im Bereich der RadauRenseite Uber die
gesamte Radhausausschnittkantenléange ist die Freigdngigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit der vorderen Radhauser im Bereich tUber der Reifenlaufflache ist eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit der vorderen Radhauser im Bereich der Radinnenseite ist eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der vorderen Radhduser im Bereich der RadaufRenseite Uiber die
gesamte Radhausausschnittkantenléange ist die Freigdngigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter
Beriicksichtigung der maximal zuléssigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite
des Reifens) herzustellen.

Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel Giber die gesamte
Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung
der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens)
herzustellen.

Durch Anlegen der Kunststoffinnenkotfliigel auf der RadaufR3enseite an die vorderen Radhéuser lber die
gesamte Radhausausschnittkantenléange ist die Freigdngigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel tiber die gesamte
Radhausausschnittkantenlange ist die Freigéangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radhauser im Bereich der Radau3enseite tiber die
gesamte Radhausausschnittkantenlange ist die Freigdngigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&user im Bereich der RadauRenseite Gber die
gesamte Radhausausschnittkantenlange ist die Freigdngigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter
Berlicksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite
des Reifens) herzustellen.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel tiber die gesamte
Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung
der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens)
herzustellen.

Durch Kiirzen bis zum Schraubenkopf und komplettes Umbiegen der Befestigungslasche der
Heckschirzenbefestigung ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.
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Heckschirzenbefestigung ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter
Beriicksichtigung der maximal zuléssigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite
des Reifens) herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal moglichen Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es méglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es méglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist - sofern serienmaRig nicht vorhanden - durch Ausstellen der
Heckschiirze und des Kotfligels oder durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich
30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen Betriebsmalfies des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Bei Nachrustung ist der vorschriftsméafige Zustand des Fahrzeuges durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Priifer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen
oder einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIII b zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO ver6ffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfllldruckiberwachungssystem zul&ssig.

Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tUber die ausreichende Tragfahigkeit der Reifengréfie
erforderlich. Es wird empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzuftihren.

Es ist der Nachweis zu erbringen, dal3 die Anzeigen von Geschwindigkeitsmesser und
Wegstreckenzahler innerhalb der zulassigen Toleranzen liegen. Sofern eine Angleichung durchgefiihrt
wird, ist dies bei der Beurteilung weiterer Rad/Reifen-Kombinationen in den Fahrzeugpapieren zu
bertcksichtigen.

Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist auf dieser Radgrof3e nur an der Vorderachse zuléssig.
Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist auf dieser Radgré3e nur an der Hinterachse zulassig.

Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zulassigen
Achslast von 1120kg.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:
Reifengrofe:
Vorderachse: 225/35R19




Teilegutachten 366-0356-13-MURD-TG

ANLAGE: 7 MERCEDES Radtyp: CH126
Hersteller: BBS GmbH Stand: 30.10.2013 Akt Sarvicé
Seite: 6 von 7
Hinterachse: 265/30R19
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Ist eine der beiden ReifengréRen im Gutachten nicht aufgefuhrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengréfze
nur auf einer anderen FelgengréRe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uiber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

ReifengroRe:
Vorderachse: 235/35R19
Hinterachse: 255/30R19

Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefuhrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengré3e
nur auf einer anderen Felgengrol3e zuléssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers Gber die tatsachlichen Abrollumféange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

Reifengrof3e:
Vorderachse: 225/35R19
Hinterachse: 255/30R19

Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefuhrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengréf3e
nur auf einer anderen Felgengréf3e zuléssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen mussen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

Reifengrofe:
Vorderachse: 235/35R19
Hinterachse: 265/30R19

Ist eine der beiden ReifengroRen im Gutachten nicht aufgefuhrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengréf3e
nur auf einer anderen Felgengré3e zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) durfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgenauf3en- und -innenseite nur Klebegewichte
unterhalb der Felgenschulter angebracht werden.

Bei Fahrzeugen mit serienmaRigen Reifenfilldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienmalRige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderréader die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgeriisteten Reifenfulldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

73C) Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zuldssig.
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74A) Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist

74W)
76A)

BBX)

die Gewindegrol3e der serienméaligen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Radausfiihrungen mit Distanzscheibe sind nur zulassig, wenn die im Gutachten unter Gliederungspunkt
"0. Hinweise" bzw. "I. Ubersicht" beschriebenen Distanzscheiben verwendet werden.

Die Verwendung dieser Sonderréder ist nur an der Vorderachse zulassig und nur in Verbindung mit den
unter Gliederungspunkt "0. Hinweise" genannten Sonderradern fir die Hinterachse.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
aul3en, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Uber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit tber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile oder Gummiventile mit Ventilkappe BBS Teile-Nr. 09.15.063 zulassig. Es sind die
Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.




